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Test bestanden 
MTK-Trichinenlabor erfüllt alle Vorgaben bei Überprüfung durch das Landeslabor Hessen 
 
Das Trichinenlabor des Veterinäramtes im Main-Taunus-Kreis hat bei einer 
Laborüberprüfung des Hessischen Landeslabors als eines von wenigen bestanden. An 
dem Test haben 31 hessische Labore teilgenommen. Neben dem MTK-Trichinenlabor 
konnte nur noch ein weiteres Labor die Vorgaben erfüllen und die Parasiten in gewünschter 
Anzahl nachweisen. „Während andere Labore noch nachbessern müssen, können sich die 
Verbraucher im Main-Taunus-Kreis auf eine sichere Fleischbeschau verlassen“, so der 
Dezernent für Verbraucherschutz, Erster Kreisbeigeordneter Hans-Jürgen Hielscher.  
 
Der Kreis hat das Labor erst im vergangenen Jahr neu eingerichtet. Dort werden 
Muskelproben von Schweinen auf Trichinen untersucht. Der Kreis hat für den Neubau der 
Einrichtung rund 55.000 Euro investiert. „Diese Investitionen in die Lebensmittelsicherheit 
haben sich gelohnt“, sagt Hielscher. 
 
Trichinen sind winzige Fadenwürmer, die im Darm heranwachsen und deren Larven sich 
durch den Dünndarm bohren. Über den Blutkreislauf gelangen sie in gut durchblutetes 
Muskelgewebe und überleben im Fleisch der Tiere auch nach deren Schlachtung. Daher 
können sich auch Menschen beim Verzehr des Fleisches mit ihnen infizieren, was zu 
gefährlichen Krankheiten bis zum Tod führen kann.  
 
Insbesondere bei Fleisch, das roh verzehrt wird wie Schweinemett, rohem Schinken und 
Rohwürsten, bestehe die Gefahr sich mit Trichinen anzustecken. Aus diesem Grund 
müssen alle geschlachteten Schweine und erlegten Wildschweine untersucht werden, 
wenn sie für den menschlichen Verzehr bestimmt sind. Erst wenn das Amt für 
Veterinärwesen und Verbraucherschutz Trichinen ausgeschlossen hat, werde der 
Schlachtkörper freigegeben. „Das ist Verbraucherschutz im MTK auf höchstem Niveau“, so 
Hielscher. 


